
Rahn-Musikpreis

Pianistinnen elektrisieren Orchester

Die Erstklassierten des
Rahn-Musikpreises

2012 für Klavier haben
am Freitag mit der

Kammerphilharmonie
Graubünden in

der Zürcher Tonhalle
konzertiert.

Von Christian Albrecht
Grosse Emotionen, eine hohe Vir-
tuosität und musikalische (Früh-)
Reife: Das sind Stichworte, welche
zusammen mit weiteren positiven
Attributen das diesjährige Preisträ-
gerkonzert des Rahn-Kulturfonds
charakterisieren. Ex aequo im ers-
ten Rang klassiert wurden die 26-
jährige Schweizerin Maki Wieder-
kehr sowie die um ein Jahr jüngere
Japanerin Asaki Ino. Die dritte
Preisträgerin heisst Man i Tada und
kommt ebenfalls aus Japan. Der
Rahn-Musikpreis, 1976 zur Förde-
rung von Studierenden an schwei-
zerischen Musikhochschulen und

Hohe Virtuosität: Pianistin Maki Wiederkehr. (Foto Priska Ketterer)

Konservatorien ins Leben gerufen,
unterstützt die künstlerische Ent-
wicklung dieser Preisträgerinnen in
finanzieller Hinsicht und durch die
Vermittlung von Konzertauftritten.

Hochstehende Visitenkarte
Das Preisträgerkonzert im aus-

verkauften Grossen Saal der Ton-
halle Zürich wussten die zwei erst-
klassierten Pianistinnen in eine
qualitativ hochstehende künstleri-
sche Visitenkarte umzumünzen.
Mit Ludwig van Beethovens «Co-
riolan»-Ouvertüre op. 62 eröffnete
die Kammerphilharmonie Grau-
bünden den Konzertabend. Im ita-
lienischen Dirigenten Bruno Aprea
fanden die Musikerinnen und Mu-
siker einen kräftig und tempera-
mentvoll zupackenden Maestro,
dessen enthusiastische Inspiration
schon bald einmal ihr Echo im Or-
chester fand. Im zweiten allein vom
Orchester ausgeführten Werk die-
ses Abends, dem Notturno op. 70

Nr. 1 von Giuseppe Martucci führte
Aprea Musiker und Zuhörer dann
mit feiner Hand durch die elegisch-
romantische Welt dieser Partitur.
Und das Orchester folgte ihm willig
bis zum letzten, verhauchend ver-
hallenden Bogenstrich der Strei-
cher. Maki Wiederkehr ergänzte
mit dem Klavierkonzert Nr. 4 in G-
Dur op. 58 den «beethovenschen»
Konzertbeginn. Mit ungezwunge-
nem Elan und sympathischer Em-
phase erspielte sie sich im ersten
Satz sogleich die unbedingte Auf-
merksamkeit von Orchester und
Auditorium. Der Dialog mit dem
Begleitpartner geriet in einer span-
nenden Art und Weise, insgesamt
rhythmisch präzis und musikalisch
einfallsreich. Beinahe verängstigt
ob dem burschikos-barsch aufbrau-
senden Orchester-Unisono im
langsamen Satz, hauchte die Solis-
tin ihre Antwort aus den Tasten des
Flügels, um dann mit umso unbe-
schwerterem Vergnügen ins schnel-
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le Rondo des Finalsatzes einzutau-
chen. Maki Wiederkehrs scheinbar
stupende, aber dennoch immer
ernsthafte Leichtigkeit verbindet
sich mit einer bemerkenswert be-
dachtsamen Durchgestaltung, die
nicht wie so oft als von aussen an-
geeignet und eingeübt wirkt, son-
dern sich aus dem inneren Wollen
und Wirken heraus entwickelt:
Grundvoraussetzung für ein Spiel,
bei dem schlussendlich kein Ton
zufällig erscheint. Das ist heute
noch nicht durchwegs so; der An-

satz dazu aber ist klar hörbar.

Distanz mit Noblesse
Asaki Ino interpretierte das ver-

traute Klavierkonzert in a-moll von
Robert Schumann in einem dunkel-
glühenden Klangbild, ohne aber
dabei eine zu sehr versonnene, zu
sehr romantisierende Klavierpoetin
abzugeben. So erhielt das Andanti-
no grazioso des Intermezzos eine
ertragbare Nüchternheit, quasi eine
Distanz mit Noblesse. Der Sog zum
Schlusssatz war umso grösser. Und

dieses kostete Ino mit technischem
Können und Raffinesse aus. Ihr
Spiel wirkte sich elektrisierend auf
das Orchester aus, das gegenseitige
Aufpeitschen mündete in einen ein-
zigen Finaljubel, dem das crescen-
dierende Paukensolo das Sahne-
häubchen aufsetzte. Ein grosser
Konzertabend mit zwei Erstpreis-
trägerinnen, deren individuelle
Stärken zu Recht adäquat ausge-
zeichnet wurden.

Kultur Bilmlurr Chor hltelokhmti
Wicrua.galen IhnikparkeLL

12-M a.

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Bündner Tagblatt
7007 Chur
081/ 255 50 50
www.suedostschweiz.ch

Datum: 21.05.2012

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'713
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 830.5
Abo-Nr.: 1090874
Seite: 17
Fläche: 32'417 mm²

Argus Ref.: 46119102
Ausschnitt Seite: 2/2

http://www.suedostschweiz.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home

